Liebe Gemeinde,
auf viele von Ihnen warten gleich Geschenke –auf Tischen, in Händen oder unter dem Weihnachtsbaum. Spannend wird es sein, was sich unter dem Geschenkpapier verbirgt. Spannend auch, was die Kinder, Eltern, Freunde und Familienangehörigen zu den eigenen Geschenken sagen werden. Das wird alles gleich so sein. 
Sie haben aber auch jetzt, noch vor Ende des Gottesdienstes die Chance, ein tolles Geschenk zu machen! Und ich bin ganz sich, die Empfänger werden sich riesig freuen. Die Menschen, die sich freuen werden, leben in Afrika, in Asien oder in Lateinamerika. Sie sind Kleinbauern, Straßenkinder, werdende Mütter. Sie alle werden durch Projekte von „Brot für die Welt“ unterstützt. Bandana Dalai aus Indien kann wieder zur Schule gehen, Diana Hassumi aus dem Niger verkauft jetzt Fische aus der eigenen Zucht auf dem Markt, Maria Luisa Teyul aus Guatemala bekommt ihr Kind mit Hilfe einer Hebamme, die Menschen in Rioco Centro in Angola haben wieder einen eigenen Brunnen. Das Leben dieser und vieler weiterer Menschen bekommt durch die Projekte von „Brot für die Welt“ eine neue Richtung. 
Machen Sie ihnen das erste Geschenk an diesem Heiligen Abend. Unterstützen Sie unsere Kollekte für „Brot für die Welt“! Danke!

